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©  Einrichtung  zum  Galvanisieren  von  Endlosbändern. 

©  Die  Einrichtung  besteht  aus  einer  leistenförmi- 
gen  Gleitführung  für  mitlaufende  Abdeckbänder,  die 
die  freizuhaltenden  Flächen  der  Endlosbänder  im 
Galvanisierbad  abdecken. 

Zur  Verringerung  der  Gleitreibung  der  Abdeck- 
bänder  in  der  Gleitführung  sind  in  diese  Längs-  und 
Querkanäle  eingefräst,  durch  die  Galvanisierflüssig- 
keit  gepumpt  wird. 
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Einrichtung  zum  Galvanisieren  von  Endlosbandern 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Einrichtung 
zum  partiellen  galvanischen  Beschichten  von  End- 
losbändem,  deren  frei  zu  haltende  Bereiche  von 
mitlaufenden  Abdeckbändern  abgedeckt  werden. 
Die  Abdeckbänder  bestehen  üblicherweise  aus  Sili- 
kongummi  und  gleiten  riemenartig  in  einer  leisten- 
förmigen  Gleitführung.  In  derartigen  Durchlaufanla- 
gen  wird  das  zu  behandelnde  Endlosband  üblicher- 
weise  durch  mehrere  Bäder  geführt.  Die  in  den 
Gleitführungen  auftretende  Reibung  erfordert  bei 
stabilen  Bändern  starke  Zugmotoren.  Bei  wenig 
belastbaren  Bändern  müssen  genau  synchronisier- 
te  Zwischenantriebe  eingesetzt  werden.  Diese  er- 
fordern  aufwendige  Transmissionen  bzw.  elektro- 
nisch  genau  geregelte  Einzelantriebe. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  den 
Antriebsaufwand  zu  verringern. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Erfindung  gemäß 
Anspruch  1  gelöst.  In  die  z.  B.  eingefrästen  Kanäle 
kann  ein  Teil  der  galvanischen  Flüssigkeit  hinein- 
gepumpt  werden,  so  daß  zwischen  der  Bodenflä- 
che  und  dem  Abdeckriemen  eine  Flüssigkeits- 
schicht  aufgebaut  wird,  die  die  Gleitreibung  des 
Abdeckbandes  erheblich  verringert.  Dadurch  ist  es 
möglich,  auch  wenig  belastbare  Bänder  ohne  Zwi- 
schenantriebe  durch  mehrere  der  metallurgischen 
Bäder  zu  führen. 

Nach  einer  Weiterbildung  der  Erfindung  enden 
die  Kanäle  kurz  vor  den  Seitenbegrenzungen  der 
Bodenfläche.  Dadurch  werden  die  Leckverluste 
verringert. 

Nach  einer  anderen  Weiterbildung  der  Erfin- 
dung  wird  vom  Hauptstrom  der  galvanischen  Flüs- 
sigkeit  ein  Teilstrom  abgezweigt  und  in  das  fisch- 
grätartige  Kanalsystem  hineingedrückt.  Dadurch  ist 
es  möglich,  für  die  Gleitflüssigkeit  auf  ein  eigenes 
aktives  Pumpsystem  zu  verzichten. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  eines 
in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispie- 
les  näher  erläutert. 

Die  Figuren  1  und  2  zeigen  in  einer  Stirnan- 
sicht  und  einer  Draufsicht  eine  leistenförmige  Gleit- 
führung  1  mit  einem  partiell  zu  galvanisierenden 
Endlosband  2,  daß  zwischen  zwei  Abdeckbändern 
3  so  gehalten  ist,  daß  die  zu  galvanisierenden 
Bereiche  frei  bleiben.  Die  Gleitführung  1  weist  eine 
Rinne  4  auf,  in  der  das  untere  Abdeckband  3 
geführt  ist.  Dieses  gleitet  dabei  an  der  Bodenfläche 
der  Rinne  4.  In  der  Mitte  der  Bodenfläche  ist  ein 
Längskanal  5  eingefräst,  von  dem  aus  kurze 
Querkanäle  6  fischgrätartig  abzweigen.  Durch  eine 
Bohrung  7  kann  in  das  so  gebildete  Kanalsystem 
ein  Teilstrom  der  galvanischen  Flüssigkeit  eingelei- 
tet  werden,  in  die  das  Endlosband  2  eintaucht. 

Diese  Flüssigkeit  bildet  einen  dünnen  Gleitfilm 

zwischen  der  Bodenfläche  und  dem  Abdeckband  3, 
der  die  Gleitreibung  erheblich  veringert. 

5  Ansprüche 

1.  Einrichtung  zum  partiellen  galvanischen  Be- 
schichten  von  Endlosbändern  (2),  deren  frei  zu 
haltende  Bereiche  von  mitlaufenden  Abdeckbän- 

70  dem  (3)  abgedeckt  werden,  die  in  einer  leistenför- 
migen  Gleitführung  (1)  gleiten, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  die  Bodenfläche  der  Gleitführung  (1)  zumin- 
dest  ein  Längskanai  (5)  eingeformt  ist,  von  dem 

75  aus  kurze  Querkanäle  (6)  abzweigen,  und 
daß  durch  das  so  gebildete  Kanalsystem  die  galva- 
nische  Flüssigkeit  gepumpt  wird. 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

20  daß  die  Kanäle  (5,  6)  kurz  vor  den  Seitenbegren- 
zungen  der  Bodenfläche  enden. 

3.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  vom  Hauptstrom  der  galvanischen  Flüssigkeit 

25  ein  Teilstrom  abgezweigt  und  in  das  fischgrätartige 
Kanalsystem  hineingedrückt  wird. 
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